
In diesem Sinne darf ich allen Potzneusiedlerinnen und Potzneusiedlern  
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den ersehnten Frieden bringen!



Aus dem Gemeinderat

Vor Eingang in die Tagesordnung beantragt die SPÖ 
die Aufnahme des Tagesordnungspunktes (dafür müs-
sen ALLE Gemeinderäte zustimmen): „Hochwasser 
– Überschwemmungsschutz Neubaugasse“. Da dies-
bezüglich nur Phrasen aber keine Fakten zum bean-

I. Gemeinderatssitzung vom 15. März 2022

Der Rechnungsabschluss ist zwei Wochen zur Ein-
sichtnahme aufgelegen, es gab keine Erinnerungen. 
Er wurde im Vorstand und in den Fraktionen einge-
hend besprochen.
Die wichtigsten Daten:
Der Saldo 0 im Ergebnishaushalt beträgt € 43.004,97, 
nach Zuweisung und Entnahmen von Rücklagen € 
82.849,92.

1. Rechnungsabschluss 2021       
Der Saldo 5 im Finanzierungshaushalt beläuft sich auf 
€ 56.074,57.
Die liquiden Mittel bzw. Zahlungsmittelreserven wei-
sen per 31.12.2021 einen Stand von € 349.257,73 auf.
Der Gemeinderat hat keine weiteren Fragen und zeigt 
sich mit dem vorliegenden Rechnungsabschluss ein-
verstanden und fasst auf Antrag des Vorsitzenden 
einen einstimmigen Beschluss. 

Auch dieser ist zwei Wochen zur Einsichtnahme auf-
gelegen, es gab KEINE Erinnerungen, stellt der Vorsit-
zende fest. Der Nachtragsvoranschlag wurde ebenso 
im Vorstand und in den Fraktionen eingehend bespro-
chen.
Die wichtigsten Daten hier lauten:
Der Saldo 0 im Ergebnishaushalt verändert sich um € - 
20.700.- auf € - 45.100.-, nach Zuweisung und Entnah-
men von Rücklagen um €- 74.400.-  auf € - 150.100.-.
Der Saldo 5 im Finanzierungshaushalt verringert sich 
um  €- 101.800.-  auf € - 91.600.-.

2. Erster Nachtragsvoranschlag 2022              
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tragten Tagesordnungspunkt vorhanden sind, ersuche 
ich Gemeinderätin Kahl, die Aufnahme des Punktes 
für die nächste Gemeinderatssitzung zu beantragen. 
Der Antrag wird darauf mit sieben zu fünf Stimmen 
abgelehnt. 

Die liquiden Mittel (ohne Rücklagen) betragen per 
31.12.2021 rund € 166.000.-.
Die wichtigste Veränderung im Nachtragsvoranschlag 
ist das Aufstocken der Rücklagenzuführung für 2022 
von € 15.000 auf € 60.000, somit beträgt die Rücklage 
für das Feuerwehrhaus € 105.000,00. Weiters ist die 
Anschaffung eines Multifunktionsgerätes sowie „Na-
tur in Sicht“-Projekte darin enthalten.
Da der Gemeinderat den Nachtragsvoranschlag mit 
den geplanten Investitionen bzw. Rücklagen begrüßt, 
wird dieser einstimmig beschlossen.



3

Die letzte Änderung des Bebauungsplanes vom Vor-
jahr ist vom Land bisher noch nicht genehmigt, somit 
kann eine neue Änderung noch nicht eingeleitet wer-
den. Grundsätzlich wollte ich - um es den Ortsbewoh-
nern beim Einreichen eines Baus so einfach wie mög-
lich zu machen - keine Bausperre erlassen. Da es nun 
einige Objekte gibt, die zum Verkauf stehen und bei 
denen vom Makler die Möglichkeit eines Wohnungs- 
bzw. Reihenhausbaus angepriesen wird, muss die Ge-
meinde reagieren und Maßnahmen zum Schutz des 
Ortsbildes, aber vor allem der Bevölkerung setzen, 
um solch unkontrollierte Bauten zu verhindern. 

Von der Bausperre betroffen sind alle Gebiete, die als 
Bauland - Wohn-, Dorf- oder Mischgebiet gewidmet 

3. Verordnung einer Bausperre (einstimmig)              
sind. Konkret bedeutet dies, dass jedes bewilligungs-
pflichtige Bauvorhaben (betrifft nicht geringfügige 
Bauvorhaben, die nur meldepflichtig sind) bis zum 
Ablauf der Bausperre vom Gemeinderat freigegeben 
werden muss. Dazu ist die Erstellung eines Gutach-
tens (wird von der Gemeinde eingeholt) erforderlich, 
welches im Idealfall bestätigt, dass das eingereich-
te Bauvorhaben den Zielen dieser Verordnung ent-
spricht.  Da diese Verfahren inkl. Gemeinderatssitzung 
nun einige Zeit in Anspruch nehmen, sollte zukünftig 
im Falle von bewilligungspflichtigen Bauvorhaben ein 
Zeitrahmen von rund drei Monaten für eine Bewilli-
gung eingeplant werden.

BITTE UM VERSTÄNDNIS!!!

Hr. Mag. Herman Frühstück, unser ehemaliger Um-
weltanwalt, hat mit einigen Bürgermeistern der Leit-
hagemeinden   das Projekt „Natur in Sicht“ initiiert.  
Da derzeit über die LAG Nord noch ausreichend För-
dermittel lukriert werden können, beabsichtigen zehn 
Gemeinden, die „ARGE Natur im Norden“ zu gründen. 
Bei den geplanten Projekten kann man bis zu 75%  
Förderungen erhalten. 
Die Region Leitha beherbergt eine Reihe von span-
nenden, interessanten Natur-Besonderheiten, wie 
z.B. Großtrappe, die Leitha selbst, Feuchtwiesen, 
Auwälder, Ziesel, Biber, Bienen-Flächen und andere. 
Die Bevölkerung ist sich der Bedeutung dieser Na-
turressourcen eher wenig bewusst - dies soll verbes-

4. Beitritt der Gemeinde zur „ARGE Natur im Norden“ 
sowie Umsetzung des Projektes „Natur in Sicht“                                           

sert werden. So wollen  wir dieses Themenfeld durch  
eigene und gemeinsame Projekte in der Region  
weiter  entwickeln und besser aufbereiten.
Der Fokus der Aktivitäten soll für die eigene Bevöl-
kerung in den Gemeinden, für Kindergarten, Schule,  
Jugend und für die Naherholung sein: 
Grundsätzlich gibt es gemeindeübergreifende wie Ver-
anstaltungen, Prospekte über Rad- und Spazierwege, 

Fortsetzung auf Seite 4

Aus dem Gemeinderat
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Ein Baumeister und die Fa. Saatbau Linz (neben dem 
jetzigen Grundstück) haben um die Freigabe des je-
weiligen Grundstückes als Bauland-Betriebsgebiet an-
gesucht. Die Fa. Saatbau Linz will weitere Silos aufstel-

len, der Baumeister seinen Betrieb nach Potzneusiedl 
übersiedeln. Die Freigabe-Verordnung ist zu beschlie-
ßen, da die Aufschließung durch den Vertrag mit der 
Fa. Böhm gewährleistet ist. 

6. Ansuchen um Freigabe als Bauland-Betriebsgebiet im Twin City  
Businesspark Grst.Nr.1064/9 sowie Grst.Nr. 1064/18  (einstimmig)                                                                                 

Aufgrund des im Mai 2021 in Kraft getretenen neuen 
Raumplanungsgesetzes wurden die Verträge mit der 
AWP und der MMW von einem Anwalt überarbeitet 
und zur Rechtssicherheit der Höhe der Entschädigun-
gen ein Nachtrag konzipiert. Es geht dabei um die 

5. Beschluss von Nachträgen zu den Verträgen 
vom 30.11. bzw. 13.12.2010 mit Austrian Wind Power GesmbH und 
MMW Potzneusiedl GesmbH

beiden großen Windräder, die nach wie vor bestehen 
bleiben.
Der Gemeinderat zeigt sich mit den vorliegenden Ver-
tragsnachträgen einverstanden und beschließt diese 
einstimmig.

Exkursionen für Kinder, eine eigene Homepage für 
das Projekt etc. – und gemeindespezifische Projekte 
wie z.B. Rastplätze in der Natur, Motorikparcour, Aus-
sichtsturm, Baumschneidekurse, Naturlehrpfad usw.  
Als  Projektmanager ist Herr Mag. Schlögl für die Pro-
jekte in den Gemeinden zuständig.

In Summe hätte Potzneusiedl € 74.700,00 Kosten, 
wobei € 56.000,00 an Förderungen zu erwarten 
sind, somit bleiben der Gemeinde Reinkosten von  
€ 18.700,00.
Ein weiteres Projekt zur Umsetzung wäre ein Radweg 
zwischen Gattendorf und Potzneusiedl, dies muss vor-
erst aber über den Straßenbau realisiert werden.

Fortsetzung Punkt 4
Die Kosten müssen über die Gemeinde vorfinanziert 
werden, die Förderung wird über einen Zeitraum 
von drei Jahren ausbezahlt. Sämtliche Ausgaben und 
Einnahmen sind im Nachtragsvoranschlag bereits  
berücksichtigt.
Da die Teilnahme am Projekt v.a. aufgrund der  
hohen Förderungen vom Gemeinderat goutiert wird, 
beschließt dieser auf Antrag des Bürgermeisters  
einstimmig den Beitritt zur „ARGE Natur im Norden“ 
sowie die Umsetzung des Projekts „Natur in Sicht“. 

Dies passt in unser bisheriges und zukünftiges  
Handeln im Sinne der Natur für unsere Bevölkerung 
und die Zukunft unserer Jugend!

Aus dem Gemeinderat
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Der vorliegende Fördervertrag mit dem Land Burgen-
land betrifft die Digitalisierung des Kanals. 
Die Kosten werden mit € 60.000,00 geschätzt, die ent-
sprechende Förderung beträgt voraussichtlich zehn 
Prozent, also €  6.000,00.
Der Gemeinderat zeigt sich mit dem vorliegenden 
Fördervertrag einverstanden.

9. Beschluss des Fördervertrages Kanal 
mit dem Land Burgenland betreffend BA05 (einstimmig)                                                                                        

Bei der gegenständlichen Entwidmung öffentlichen 
Gutes handelt es sich um jene Fläche zwischen Lin-
dengasse und Kellergasse, welche von der Gemeinde 

8. Verordnung zur Entwidmung öffentlichen Gutes, 
Teile der Grst.Nr. 209 und 253/17, KG Potzneusiedl                                                                

Dem Gemeinderat liegt ein Antrag auf Umwidmung 
eines 1420 m² großen Teilstückes des Grundstücks Nr. 
954 in Bauland-Misch- oder Dorfgebiet. Bei der be-
antragten Fläche handelt sich um den westlichen Teil 
eines Grundstückes. Laut Antrag würden drei Bauplät-
ze entstehen, wobei der Gemeinde einer im Ausmaß 
von ca. 400 m² abgetreten werden würde.

7. Ansuchen um Änderung der Flächenwidmung eines Teils  
der Grst.Nr. 954 in Bauland-Misch- oder Dorfgebiet                   

Auch habe ich den Antragsteller darauf hingewiesen, 
dass Ortsansässige einen Bauplatz suchen und diese 
bei der Vergabe bevorzugt werden müssten.
In weiterer Folge muss der Bebauungsplan diesbezüg-
lich angepasst werden.
Der Gemeinderat ist mit der beantragten Umwid-
mung einstimmig einverstanden. 

verkauft wurde. 
Da die SPÖ dagegen ist, wird die Verordnung mit den 
Stimmen der ÖVP beschlossen.

Aus dem Gemeinderat
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a) Um- oder Neubau des Feuerwehrhauses
b) Erste Umsetzungsschritte gemeinsam mit 
Vertretern der Freiwilligen Feuerwehr und der PEB                                                 

Die SPÖ-Fraktion stellt fest, dass ein Neubau oder 
Umbau des Feuerwehrhauses sehr wichtig ist, da  
erstens das Gebäude bereits in die Jahre gekommen 
ist und mit dem Bau eine Anpassung an die Klassi-
fizierung der Potzneusiedler Feuerwehr umgesetzt  
werden würde. 
Selbstverständlich ist das auch seit Jahren mein  
Anliegen bzw. das der ÖVP. Bereits  2016 stellte der 
damalige Landeshauptmann Niessl uns für einen  
etwaigen Zu/Umbau des Feuerwehrhauses € 70.000.-  
Förderung in Aussicht. Deshalb habe ich seit 2017  
dafür gesorgt, dass Rücklagen getätigt werden –  
inzwischen sind so € 105.000.- am Rücklagenkonto für 
das Feuerwehrhaus - nicht immer leicht, aber doch! - 
angespart worden!

12. SPÖ Antrag Grundsatz- 
beschluss Feuerwehrhaus

Die Fa. Porr hat ein Ansuchen gestellt, einen Teil des 
Grundstückes Nr. 1070, ca. 450 m², auf zwei Jahre mit 
Option zur Verlängerung als Lagerplatz zu mieten. Es 
handelt sich dabei um die Gemeindefläche vor der  
Fa. Böhm auf der Anhöhe Richtung Neudorf. Der Platz 

11. Vermietung eines Teils des Grundstücks Nr. 1070

Seit dem Glyphosatverbot wird es immer schwieri-
ger, dem Unkraut Herr zu werden. Biologische Mittel  
haben leider trotz deren Anpreisung nicht die  
gewünschte Effizienz, auch das Abbrennen hat mehr 
Nach- als Vorteile. 
Aus diesem Grund wurden Angebote für eine Multi-
funktionsmaschine eingeholt, die zum Rasenmähen, 
Kehren, Schneeschieben, Streuen etc. geeignet ist.
Es sind zwei Angebote eingegangen. Fa. Kampel aus 
Bruck/Leitha war mit Marke Iseky mit allen oben er-
wähnten Funktionen um € 46.900,00 brutto Bestbie-

10. Ankauf einer Multifunktionsmaschine
ter. Ein entsprechender Fangkorb ist im Preis inbegrif-
fen. Das Gerät verfügt über eine Kehrmaschine mit 
Absaugung und ist auch zum Bürsten der Randsteine 
geeignet. Mit dieser Maschine kann die Gemeinde in 
machbarer Zeit die Randsteine und Gehsteige pflegen. 
Des Weiteren sind die Gemeindearbeiter im Winter 
durch den Kabinenaufbau gegen Schnee, Regen und 
Kälte geschützt. 

Der Gemeinderat befürwortet die Anschaffung der 
genannten Maschine einstimmig.

wird von der Fa. Porr planiert, die Monatsmiete soll  
€ 125,00 netto betragen.

Der Gemeinderat spricht sich einstimmig für die Ver-
mietung des genannten Platzes aus. 

Fortsetzung auf Seite 7

Aus dem Gemeinderat



7

Ich weise darauf hin, dass die Umsetzung des Projek-
tes leistbar sein muss, denn die Bevölkerung würde es 
sicher nicht verstehen, wenn alle verfügbaren Mittel 
der kommenden Jahrzehnte in die Feuerwehr inves-
tiert werden würden. Die Gemeinde hat auch noch 
andere Verpflichtungen bzw. Investitionen zu tätigen 
und für die Aufrechterhaltung der Infrastruktur zu 
sorgen.

Zur Behauptung der SPÖ stelle ich fest, dass es nicht 
stimmt, dass das Feuerwehrhaus nicht den Bedürfnis-
sen der Feuerwehr entspricht, denn die Inspektions-
berichte des Landes befunden es als in Ordnung (kann 
gerne jeder nachlesen)! 

Vor einigen Wochen bat mich die Feuerwehrspitze um 
ein Treffen. In einem ausgiebigen und sehr guten und 
konstruktiven Gespräch mit dem Kommandanten und 
seinem Stellvertreter stellte ich zuerst klar, dass ein 
Neubau aus Kostengründen (ca. € 1,5 Millionen) nicht 
in Frage kommt, da dieser leider nicht finanzierbar ist 
(zum SPÖ- Schreiben: Ich brauche keine Begutach-
tung und Verifizierung von Fachleuten, da ich erstens 
seit 30 Jahren am Bau tätig bin, das Freizeitzentrum 
geplant und großer Unterstützung ausgeführt habe 
und sicherlich genug Erfahrung, Know-how und Qua-
lifikation aufweise! Zweitens: Wenn ich es mir nicht 
leisten kann, dann brauch ich erst gar nicht darüber 
nachzudenken!!!).

Da hinter dem Feuerwehrhaus ausrei-
chend Flächen und die Infrastruktur dafür 
vorhanden sind, kann man einen Zubau 
dort platzieren. Diesen Vorschlag nahmen 
Kommandant und Stellvertreter auf, stell-
ten Fragen, wir schauten uns gemeinsam 

die Platzverhältnisse an und diskutierten ausführlich 
über verschiedene Möglichkeiten.
Abschließend beauftragte ich beide, sie mögen mit 
ihren Kammeraden ihre Anforderungen bzw. Vorstel-
lungen bekannt geben, damit diese dann mit dem 
Landesfeuerwehrkommando abgestimmt werden 
können, bevor man gemeinsam in die konkrete Pla-
nung gehen kann. Über Neuigkeiten werde ich natür-
lich informieren.

Anmerken möchte ich noch, dass es notwendig sein 
wird, dass die Feuerwehrleute selbst beim Zubau mit-
helfen müssen (so wie die ÖVP-Gemeinderäte beim 
Freizeitzentrum mitgearbeitet haben). Der Komman-
dant und sein Stellvertreter sagten mir dies zu. 
Damit erspart sich die Gemeinde viel Geld und kann 
sich dieses Projekt überhaupt erst leisten.
Nachdem ich dies dem Gemeinderat berichtete, fasst 
er einstimmig den Grundsatzbeschluss zum Zu- und 
Umbau des Feuerwehrhauses.
Auf einen Antrag gemäß Punkt b) wird von der SPÖ 
aus verzichtet.                                                 

Festhalten möchte ich noch, dass sich die Parteien 
aus der Feuerwehr heraushalten sollten, die Feuer-
wehr muss unparteiisch sein!!!

Fortsetzung Punkt 12

Aus dem Gemeinderat



Hier kann ich nur berichten, dass in relativ kurzer Zeit 
eine Kindergartenpädagogin befristet für 18 Monate 
für den Kindergarten aufgenommen werden musste. 

14. Unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit             

Da es wie unten berichtet anscheinend doch eine ge-
rechte und ausreichende Finanzierung der Kommu-
nen durch den Bund gibt, stellt die SPÖ fest, dass der 
Antrag nicht mehr aktuell und es somit nicht mehr er-
forderlich ist, darüber abzustimmen. 

Anmerkung: 
• Die Gemeinden hatten vom Bund während der  
Krise zwei Hilfspakete bekommen. Zuerst Mitte 2020 
das kommunale Investitionspaket (KIP) in Höhe von 
einer Milliarde Euro (davon erhielt Potzneusiedl  
€ 63.948,99), zum Jahreswechsel 2020/21 100 Millio-
nen Euro direkte Hilfe für strukturschwache Gemein-
den, 400 Millionen Euro Sonder-Ertragsanteile für 
alle und eine Milliarde Euro an rückzahlbaren Sonder- 
Vorschüssen, damit die Gemeinden Monat für Monat 
die Aufgaben auch finanzieren können. Damals wurde 
mit der Regierung vereinbart, diese eine Milliarde an 
Vorschüssen bis zum Jahr 2026 Schritt für Schritt zu-
rückzuzahlen. Die wirtschaftliche Erholung im letzten 
Jahr hat nun aber dafür gesorgt, dass von den Son-
der- Vorschüssen nur 500 Millionen Euro ausbezahlt  
wurden und die Gemeinden bereits im November 
und Dezember 2021 wieder 225 Millionen Euro zu-
rückgezahlt haben – eben, weil die wirtschaftliche 
Entwicklung ab Mitte 2021 so positiv war. Regierung 
überlässt Gemeinden 275 Millionen Euro. In den Wo-

13. SPÖ Antrag Resolution „gerechte und ausreichende 
Finanzierung der Kommunen“                                                                                               

chen über den Jahreswechsel 2021 auf 2022 hat die  
Bundesregierung beschlossen, auf die Rückzahlung der  
275 Millionen Euro aus dem Vorschuss zu verzichten. 
Damit bleibt allen Gemeinden mehr am Konto, sozu-
sagen ein Startbonus für ein intensives Jahr 2022. Die 
275 Millionen Euro müssen nun nicht mehr zurück-
gezahlt werden, wodurch nun auch die Ertragsanteile 
im Jänner spürbar stiegen (+24 Prozent im Vergleich 
zum Jänner 2021). 

• 750 Mio. Euro erhalten die Länder für die Kranken-
anstalten, die im Burgenland mit 20 Prozent von den 
Gemeinden kofinanziert werden.

• Der Bund erlässt den Ländern und Gemeinden ihren 
Anteil, den sie für Maßnahmen der ökosozialen Steu-
erreform tragen müssten. Damit werden Länder und 
Gemeinden bis 2025 mit bis zu 840 Mio. Euro unter-
stützt.

• Für die „kommunale Impfkampagne“ erhält Potz-
neusiedl knapp € 5.000.-

Eines, was die burgenländischen Gemeinden gegen-
über allen anderen österreichischen Gemeinden bis 
heute nicht bekommen haben, ist eine finanzielle 
Corona-Hilfs-Unterstützung des eigenen Landes!!!
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Unter Allfälligem wurden 9 Punkte besprochen.

15. Allfälliges

Aus dem Gemeinderat



Aus der Gemeinde

Sowie der Nahversorger, ist auch der Markt auf meine 
Initiative hin zustande gekommen - darauf können wir 
alle stolz sein!!!

Beim ersten KastlGreissler Markt in Potzneusiedl gab 
es vor allem Gutes aus unserer Umgebung. 16 Stand-
ler haben dem Wetter getrotzt und sind erschienen, 
um ihre Produkte der neuen, regionalen Art der Nah-
versorgung, anbieten zu können. Und sie wurden 
nicht enttäuscht, sondern belohnt. Sehr viele Kunden 
aus der Ortschaft und Umgebung haben von diesem 
speziellen Angebot Gebrauch gemacht. Aus diesem 
Grund will man zukünftig diesen Markt im Herbst und 
Frühling veranstalten.

Übrigens zur falschen Darstellung im Schreiben der 
SPÖ:
Wie das Rennen um den Kastl-greißler wirklich gelau-
fen ist? 
Ganz einfach:
Unsere Kastlgreiß-
lerin, Frau Katrin 
Schöggl, fragen – ich 
bin mir sicher, sie 
wird ihnen die rich-
tige Antwort geben!  

Potzneusiedler KastlGreissler Markt

Wie berichtet hat Frau Dr. Natascha Roszuczky,  
Diabetesspezialistin und derzeit noch als Internistin  
im Krankenhaus Kittsee, vor, ab Montag, den  
3. Oktober 2022 den Ordinationsbetrieb in Gatten-
dorf aufzunehmen. 
An zwei Tagen pro Woche wird sie dann für ihre  
Patienten in Potzneusiedl da sein. 
Geplante Ordinationszeiten sind Dienstag früh  
von 8 – 10 Uhr mit Blutabnahme und Donnerstags 
Nachmittag von 16 -19 Uhr. 

Frau Dr. Roszuczky zeigte sich bei der Besichtigung 
der Räumlichkeiten über deren Größe, Einrichtung 

Unsere neue Ärztin zu Besuch
und Freundlichkeit überaus begeistert und freut sich 
schon, wenn sie in der Ordination in Potzneusiedl 
starten kann. 
Wir wünschen ihr dazu alle Gute und viel Erfolg dabei! 
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Aus der Gemeinde

10

Zur Unterstützung bei ihrer Tätigkeit im Bereich 
der öffentlichen Anlage und Denkmäler erhielt 
unsere Gemeindearbeiterin Sylvia ein Elektro-
fahrrad mit Ladefläche.

Elektrofahrzeug für 
Gemeindearbeiterin

Wie berichtet gibt es im Gemeindeamt und auch im Kindergarten neue Bedienstete. 
Diese möchte ich kurz vorstellen:

Unsere Neuen in der Gemeinde

Der Vorstand hat in seiner letzten Sitzung die Anschaf-
fung eines Sonnensegels im Ausmaß von 7,5 m x 5 m, 
welches zur diagonalen Mitte hin eingerollt wird, be-
schlossen. Es wird zwei Toren vorgespannt, beschattet 

Ankauf Sonnensegel Freizeitzentrum
jedoch durch den Einfallswinkel der Sonne auch das 
dritte Tor.  Die Fa. EM aus Neusiedl/See war Bestbie-
ter mit € 7.926,60 brutto, wobei die Gemeinde noch 
gratis einen Winterschutz erhält.

Fr. Jasim Glatthaar kommt 
aus Jois und betreut als Pä-
dagogin unsere Jüngsten im 
Kindergarten. 

Fr. Jasmin Braun kommt aus 
Bruckneudorf und arbeitet 
für die Verwaltungsgemein-
schaft halbtags  in der Ge-
meindestube.



Aus der Gemeinde
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Geschafft!!! 
Dank des fleißigen Einsatzes unserer Gemeindemit-
arbeiter Günter und Wolfgang ist es gelungen die neu 
errichtete Hundeauslauf- und Hundebadezone bei der 
Quelle fertigzustellen. Zukünftig steht für unsere Vier-
beiner ein eingezäunter Bereich mit rund 850 Quad-
ratmeter Bewegungs- und Spielmöglichkeiten bereit. 

Hundefreilaufzone - Hundebadeplatz
Das Freigelände verfügt über einen Unterstand mit 
Sitzgelegenheit, Sackerl-Spender sowie einen Mistkü-
bel und lädt nicht nur auf der künftigen Grünfläche, 
sondern dem Badeplatz, über Hügel, durch Büsche 
und Bäume zum gemeinsamen Herumtoben ein.

Sobald die Wiese kräftig genug ist, wird eröffnet!

Obstbaumschnittkurs gut besucht
Trotz eher unfreundlichen Wetters war der Obst-
baumschnittkurs am 2.4.2022 erfreulich gut besucht. 
Nach einem heißen Tee und einem sehr interessan-
ten Fachvortrag konnten die rund 20 Teilnehmer nach 
selbst Hand anlegen und die richtige Schnitttechnik 
vor Ort an den verschiedenen Obstbäumen üben. 

Dem Bachweg ent-
lang, am Fuß des 
Dammes beim Biotop 
sowie beim Freizeit-
zentrum wurden ver-
schiedene Obstbaum-
sorten gesetzt. Derzeit 
stehen sie prachtvoll 
in Blüte - hoffentlich 
kann man dann bald 
beim Spazierengehen 
von den köstlichen 
Kirschen, Zwetsch-
ken, Marillen, Nüssen, 
Mandeln oder Pfirsi-
che naschen. 

Obstbäume gepflanzt
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Nach zwei Jahren Pause konnte endlich wieder ein 
Frühlingsball der Freiwilligen Feuerwehr veranstaltet 
werden. Die Freude darüber war bei allen Beteiligten 

Frühlingsball Feuerwehr

Bei der diesjährigen Hauptdienstbesprechung der 
Freiwilligen Feuerwehr Potzneusiedl gab Komman-
dant Herbert Takacs einen Überblick über die Akti-
vitäten des Vorjahres sowie einen Ausblick auf das 
kommende Jahr. Die FF Potzneusiedl zählt derzeit 58 
Mitglieder, davon 44 Aktive und 10 Jugendfeuerwehr-
mitglieder. 2021 wurden sie zu 16 Einsätzen verschie-
denster Art gerufen. Im Zuge der Hauptdienstbespre-
chung wurde Herrn Brandmeister Gruber Robert das 
Verdienstzeichen des Burgenländischen Landesfeuer-
wehrverbandes in Bronze verliehen, und Mossburger 
Thomas wurde zum Löschmeister befördert. 
Wir gratulieren! 

FF-Hauptdienstbesprechung 2022

Anfang März mussten die Burschen des Jahrgangs 
2004 bei der Stellungskommission des österreichi-
schen Bundesheeres in Wien zur Musterung antreten. 
Dort unterzogen sich die jungen Männer zwei Tage ei-
nem medizinischen, einem leistungsphysiologischen 
sowie einem psychologischen Gesundheitscheck. 
Nach der Rückkehr gratulierte der Bürgermeister den 
frisch gemusterten Rekruten Simon und Manuel (Jan 
fiel aus). Heuer konnte wieder zum traditionellen Es-
sen einladen. Nach ausgiebigem Essen, Trinken und 
Gesprächen wünschte der Bürgermeister den „Jung-
männern“ für ihren Dienst beim österreichischen 
Bundesheer oder im Zivildienst alles Gute. 

Musterung 2022

spürbar groß. Nach der Eröffnungspolonaise stand ei-
nem gemütlichen Gesellschaftsabend mit Musik von 
„Bärenstark“ nichts mehr im Wege.
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Zwar aufgrund von Corona noch nicht von Haus zu 
Haus, aber bei verschiedenen Stützpunkten in der 
Pfarre waren die hl. 3 Könige unterwegs, um für einen 
guten Zweck zu sammeln.  
Danke an Saskia, Nikolaos, Agata, Jakub, Andreas,  
Andreas sowie deren Mütter für die Unterstützung!

Potzneusiedls Jugend – Simon, Florian, Thomas, Jo-
sef, Fabian und Erik – folgte  auch heuer wieder dem 
Aufruf unseres Gemeindejugendreferenten Matthias 
Breisch zur diesjährigen Christbaumentsorgungsak-
tion. Die zahlreich eingesammelten Christbäume wur-
den zur Entsorgung nach Deutsch Haslau zur Kompos-
tierung der Fa. Mutzl-Döber gebracht. 
Dank an alle Beteiligten!

Christbaumentsorgungsaktion

Dreikönigsaktion

Nicht oft, aber zumindest 
einmal, konnten die Kinder 
am hergerichteten Kirchen-
bergl eine kurze Schlitten-
fahrt genießen. Das war`s 
leider für diesen Winter!

Rodeln am Kirchenbergl
Unsere Feuerwehrjugend hat den Wissenstest in Gat-
tendorf mit Bravour bestanden. 
Wir gratulieren unserem Feuerwehrnachwuchs!

Wissenstest
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Am Faschingdienstag hatten unsere Jüngsten sicht-
lich Spaß im Kindergarten. Alle hatten tolle Kostüme –  
einige waren sogar nicht zu erkennen! 

Die Gemeinde organisierte auch heuer wieder mit 
Umweltgemeinderat Robert Kutschera an der Spitze, 
der Jagdgesellschaft, den Landwirten und Vereinen 
eine Flurreinigungsaktion. 
Bei stürmischem Wetter nahmen viele umweltbe-

Flurreinigungsaktion

Fasching im Kindergarten

wusste GemeindebürgerInnen aller Altersgruppen 
daran teil, wodurch unser Hotter von massig viel Un-
rat der letzten zwei Jahre befreit wurde. Danke an 
alle, die an dieser Aktion teilgenommen haben!
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Am 20. März fanden die Pfarrgemeinderatswahlen 
statt. Seitens der politischen Gemeinde darf ich den 
zehn gewählten Pfarrgemeinderätinnen und Pfarrge-

Gründonnerstag  
17:00 Uhr Hl. Messe anschließend Ölbergstunde

Karfreitag   
9:00 Uhr Kreuzweg      
17:00 Uhr Karfreitagsliturgie

Karsamstag  
9 – 15 Uhr Heiliges Grab in  Kirche 
19:00 Uhr Feier der Osternacht mit Speisenweihe

Ostersonntag  
9:00 Uhr Hl. Messe

Ostern in der Pfarre
Ostermontag/Anbetungstag  
9:00 Uhr Hl. Messe
11:15 Uhr Einsetzung und Segen

Pfarrgemeinderatswahlen
meinderäten herzlich gratulieren und für ihr Engage-
ment danken. Die Gemeindevertretung freut sich auf 
weiterhin gute Zusammenarbeit!

Im Rahmen der bischöflichen Visitation des Seelsor-
geraumes an der Leitha besuchte Diözesanbischof 
Ägidius Zsifkovics zum Abschluss die Pfarre/Gemein-
de Potzneusiedl. Nach einer Kreuzwegandacht in der 
Pfarrkirche pilgerte man gemeinsam zu Fuß zu einem 
Empfang ins Schloss, wo auch die „Pfarrkinder“ mit 
ihrem Oberhirten ins Gespräch kamen.
Einer speziell – Andreas wollte wissen, was denn ein 
Bischof so ganzen Tag macht?!  

Visitation durch Diözesanbischof Ägidius Zsifkovics
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Bei der heurigen DESTILLATA 2022 (Internationale 
Prämierung von Spirituosen) im März wurde der Wal-
nusslikör KLASSIK, Jahrgang 2017, mit einer Goldme-
daille ausgezeichnet! Nach pandemiebedingter Aus-
setzung war dies die erste Einreichung nach 2019, 
umso größer ist die Freude über die erreichte Aus-
zeichnung! Wir gratulieren!

Wieder Gold für Rankel Walnuss

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen, die diese 
kurzfristige, aber sehr effiziente Hilfsaktion unter-
stützt haben, sehr herzlich bedanken. Unser Pfarrer 
Günther Kroiss hat dazu etwas nicht Alltägliches auf 
die Beine gestellt – Chapeau Günther!
Dank auch an unsere Gemeindearbeiter Günter 
Klampfer und Wolfgang Sauer, die für die Sammlung 
unentgeltlich zur Verfügung standen! 

Ukrainehilfe

Kurz vor den Osterferien gab es noch so seltsame Ge-
räusche im Hof des Kindergartens zu hören. Hie und 
da kam es einem vor, als huschte jemand an den Fens-
tern vorbei. Des Rätsels Lösung erzählten dann voll 
Stolz die Kindergartenkinder – es muss der Osterhase 
gewesen sein, denn im Garten des Kindergartens wa-
ren für alle Kinder Ostersackerln versteckt! 

Ostern im Kindergarten



1. Behandlung von Sozialfällen
Ausgleichszulagenempfänger können mit diesem An-
trag die teilweise Nachsicht des Müllbehandlungsbei-
trages beantragen.

In besonderen Härtefällen kann mit diesem Antrag 
um die gänzliche Nachsicht des Müllbehandlungsbei-
trages angesucht werden. Die Voraussetzungen für 
die Nachsicht sind in den Richtlinien des BMV nach-
zulesen.

2. Windelsäcke anlässlich einer Geburt
Familien mit Kleinkindern erhalten kostenlos über die 
Gemeinde einmalig pro Kind, sofern es in der Gemein-
de hauptgemeldet ist, unter Vorlage der Geburts-
urkunde 50 Stück Windelsäcke. Windeln gehören 
grundsätzlich in die Restmülltonne! Der Windelsack 
soll lediglich den Mehranfall an Windeln aufnehmen, 
der in der Restmülltonne keinen Platz mehr hat und 
zugebunden und nicht überfüllt mit der Restmüllton-
ne zur Abfuhr bereitgestellt werden. Sollten die zuge-
teilten Windelsäcke nicht reichen, ersuchen wir, Rest-
müllsäcke zum Preis von € 2,90 von der Gemeinde zu 
beziehen.

Der BMV informiert...
3. Windelsäcke anlässlich eines Pflegefalls
Einwegwindeln, die im Zusammenhang mit einem 
Pflegefall benötigt werden, sind ebenfalls über die 
Restmülltonne zu entsorgen. Um den Mehranfall an 
Müll unterzubringen, kann mittels Antrag und unter 
Vorlage einer Arztbestätigung eine 240l-Tonne zum 
gleichen Preis wie die 120l-Tonne bezogen werden.

Anträge im Internet downloadbar oder in der Ge-
meinde!

Er ist zwar noch weit weg, aber er kommt bestimmt - 
der Sommer, und mit ihm die Gelsen. Die Gemeinde 
ist gewappnet und hält wie jedes Jahr das biologische 
Gelsenabwehrmittel in der Gemeinde und der Alt-

Gebl-Gelsenbekämpfung
stoffsammelstelle für die Bevölkerung bereit. Hoffen 
wir auf einen – gelsentechnisch gesehen –sehr ange-
nehmen Sommer!

Für die sehr exponierte Bushaltestelle an der Kreu-
zung Feldgasse / Untere Hauptstraße habe ich als 

Autobuswartehäuschen
Wind- und Wetterschutz ein Buswartehäuschen be-
stellt. Dieses wird nach Lieferung aufgestellt.

Die Brauerei Westwind bzw. das Weingut Roth aus 
Deutsch Jahrndorf plant, zwischen dem Kastlgreißler 
und der Telefonzelle einen Getränkekühlschrank auf-
zustellen, der nur mit E-Card oder mit dem Führer-
schein zu öffnen ist. 

Getränkekühlschrank Untere Hauptstraße 5
Er soll vorwiegend mit Bier, Spritzer und Wein be-
stückt werden. Die Stromkosten sind vom Aufsteller 
selbst zu tragen, jährliche Aufwandsentschädigung  
€ 100,00. Der Vorstand genehmigt die Aufstellung. 

Aus der Gemeinde
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Endlich ist es wieder soweit. 

Blumenmarkt am Samstag, 
den 23. April 2022, 

von 8:30 bis 11:00 Uhr 
am Postplatz

Wie bisher werden Blu-
men von der Gemeinde in  
Zusammenarbeit mit der Gärtnerei 
Unger in erforderlichem Ausmaß 
für die öffentlichen Flächen vor  
unseren Häusern KOSTENLOS zur 
Verfügung gestellt. 
Gleichzeitig gibt es wieder die 
Möglichkeit, für Privatzwecke bzw. 
Friedhofschmuck Blumen, Gemüse 
und Kräuter zum Großhandelspreis 
zu erstehen. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn 
jeder für sich auf den öffentlichen 
Flächen vor unseren Häusern  
Blumen anpflanzen und pflegen 
würde. 

Für ein schönes Potzneusiedl hoffe 
ich auf eine rege Beteiligung.
Zeigen wir allen, dass Potz-
neusiedl allein schon  
optisch ein Dorf ist, in dem man 
sich wohlfühlen kann!
Friedhofserde für die Gräber kann 
wieder gratis bei der Leichenhalle 
bezogen werden. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an den 
Kompostierbetrieb Mutzl – Döber 
für diese Spende!

Blumenschmuckaktion
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Spezieller Dank geht diesmal an Herrn Vitali Lang, 
Herrn Robert Gruber und Gemeinderat Matthias 
Böhm, die Alle tatkräftig ihr Können  und ihre Zeit für 
die Gemeinde zur Vefügung gestellt haben. 

Herzliches Dankeschön an alle Spender und Jenem die 
für die Allgemeinheit und das Allgemeinwohl in unse-
rer Gemeinde unentgeltlich zur Verfügung standen!

Spende:  € 150,- Herr Michael Strohmayer
Spende: € 200,- Frau Friederike Raab

Ein herzliches Dankeschön 
im Namen der Gemeinde!!!

Danke!

Ostersonntag, 17. April, 15 Uhr
Spiel und Spaß bei Ostereiersuche der ÖVP 
am Grillplatz

Samstag, 23. April, mittags 
trad. Marktgulasch der Pensionisten 
im Freizeitzentrum

Freitag, 29. April, abends 
Maibaumaufstellen der FF Potzneusiedl 
beim Feuerwehrhaus

Aviso Veranstaltungen

Aus der Gemeinde

19

Samstag, 14. Mai
Hotterfahrt der ÖVP Potzneusiedl

Samstag, 18. Juni
Familienfest der SPÖ Potzneusiedl

Samstag, 2. Juli
offizielle Sportplatzeröffnung
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Im November leider drübergestolpert:
Hr. Josef Tauner feierte seinen 70. Geburtstag - 
alles Gute nachträglich!

Im Jänner feierte:
Hr. Johann Urbanetz seinen 70.
Hr. Pap Walter seinen 80. 
Hr. Heinz Sommer seinen 80.
Hr. Gottfried Takacs seinen 70.

im Feber feierte:
Hr. Michael Strohmayer seinen 80. 
Hr. Matthias Böhm seinen 60.
Fr. Brigitte Guttmann ihren 60.
Fr. Takacs Elfriede ihren 70.
Fr. Gertrud Guttmann ihren 80.
Hr. Franz Kammellander seinen 75.
Hr. Franz Schmidt seinen 70.
Fr. Barbara Mikula ihren 50.

Jubiläen

Kristina und Csaba Klúcik wurden 
am 7. Jänner stolze Eltern einer Tochter, 
die den Namen SOPHIE erhielt.

Über die Geburt ihrer Tochter NELA 
am 23. Feber freuen sich Jana und Jan Olecko.

WIR HEIßEN DIE NEUEN ERDENBÜRGERINNEN
WILLKOMMEN UND WÜNSCHEN DEN JUNGEN 
FAMILIEN VIEL GLÜCK!

Geburt
Am 23. Dezember ist  Hr. Karl RÖVER  
im 59. Lebensjahr,
am 30. Dezember Hr. Johann LETTNER 
im 80. Lebensjahr,
am 28. Jänner Hr. Josef GLASER 
im 81. Lebensjahr,
am 1. März Hr. Franz KAISER 
im 96. Lebensjahr und 
am 26. März Fr. Herta WAGNER 
im 84. Lebensjahr verstorben.

Unsere Anteilnahme 
gehört den Angehörigen!

Wir trauern

im März feierte:
Fr. Maria Hoffmann ihren 80.
Fr. Friederike Raab ihren 75.
Hr. Raimund Zellesnyak seinen 80.

WIR GRATULIEREN!


